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Siebet 9lebelfpaltec

SJÏciu 12jäl;rigev 23 üb mufj einen Slttffo^

maetjen über: 28ie entfteht et« Ärieg?"
unb fragt micfj über bie Urfacrjen eineë

folctjen.

Sllfo nimm mai art, Seutfdjlanb bat mit
Säncutarf einen ©treit über ." ba fällt
mir meine grau inö 2Bort: Sag ift bud)

eiu ungcfdjicfies iöcifptct, bamit bertoirrft
bu mir bcit $8ubcit."

gd): Saê ift bod) eben nur ein 33cU

fpiei, iljm baê flarjuntadjcn."
Sie: Uub id; fage, bu bertoirrft baë

.Si inb."
Sa fagt mein 33ub ruhig: Öövt nur auf,

je^t toeifj id), loie ein Stieg beginnt."

©ag eê S31unien

Vint 2agc bor ©tjlbefter ging id; in bev

Stabt ciitigen Aufträgen nad). An ber 2Hef*

fergaffe, cor einem 231umen(abeu, ftanben

einige §afen uub 33üd)fen mit Sd)ntttblu=
uten am 33obcn. Offenbar füllten fie bori

bic Sorübcrgcfjenbcu jum kaufen uub 9JHt-

nehmen ahreijen.

ÜBte id) borüberging, luar eben ein mit*

telgvofjcv .ttötcr, yjiartc fronte uabeuiuU

fdjung, auf beu biefer SReij nicht ot;ne ©in»

bruef geblieben mar, baran, in gürtnertfd)er

AntoanMung, fein Abtoaffer über einen £a
fen tjeïïroter helfen rjerunterriefel« 511 laffen.

Sübcftev Wittag, grau 3tcumanit 51t

ihrer 2od;tev ixb'üt), bie nom 33üro Ijchu=

tommt: ©bift;, beute bir, §err Siebiict; I;at

unë )um Abetrbeffen eingelabeu uub bann

jehvieb er, tooHten luir beu Kb^nb im Sur»

faal verbringen, uub, uub balb hätt' idj'è
bergeffen, einen ©traufj fdjöner bellroter

Sîelïen t;at er bir gefri;icft!

©bitf), beu Stvnufj in ber §aitb, nad)*

bem fic bic 9iafe tief Ijiueiugeftetft hat: §nt,
luie fein bie buften, roie lieb bon Arttjur,
bafj er eê mit SSIumert fagt! ftu

£et 2Cbrte§er

©ê luar eine Ucberrafdjuug, eine ridjtig»
gehenbe, alë mir ber ^oftbeamte auf bic

SSortoeifung beë beîaîutten roten gettelë
auê beut gad; eiue gröfjere ^ricfhüUe mit
meiner Anfdjrtft (roenu's jetjt 33atjnfteige

unb galjrfavten ftatt SßerronS unb 23ilïetts

gibt, barf id; aud; 33rieftjülle ftatt Gottbevt

unb Anfctjrtft ftatt Aoreffe fagen) überreichte.

Si, ci, fiel) mal ba, bie S.5B.S3. fdjidt mir
roaë! 2 uiift nimmt fic lieber. Alle brei Mo*
natc oon mir altem ©cuevatabouitcmeittlcv
347 Stut^. Aber id; roill efjrlid; fein, ici;

nehme and), nämlid) beu Qua,, ben id; aber

iuieber berlaffe. Aber bie S.23.23. nimmt
unb behält, bau ift bev Unterfdjieb. Alfo
ein SBricf bon bev S.23.33. ®eroid)tig! Saê
©ottbert auë eifenfefrem 5papicv mit neue«

ftem 5ßatent«=ga^ (iinfted -^cvfcliiufj. Alfo in
beë 20orieê beftev $3ebeutuug: ein fdjtoer

roiegenber 33rief! gd) fjätte ihn fofort auf»

reißen ïonnen unb iiad;fehcu, roaê brin
toar. Saë tat icf) abev nidjt. ©ê fjätte micfj

um bic Sßorfreube gebracht. Alfo berfuctjte

idj'ê mit beut Saftgefüfjl. ©ttoaê SânajKrfjieê.

Auf bev einen Seite hart, auf bev anbeten

etmas toeierjer. SSieHeidjt aber nein, b c n

©ebanïen mufjte id) bertoerfen ©in

Sparïaffenlktcfj alê Sanlgeidjen für
langjährige treue Wenevalabonucnieutlevaubäng

licrjïeit 2Beicf)e jurüd, fünbfjafter, eigen

füctjtiger ®ebanïe! Ober halt, id; fjab'ê:
ein Siptom! gm (Seifte faf; id) goToge»

bruette äBprte: ©Breumelbung 20 gabu
treuer (Senerûlabonnementlei oitfuuft:
ganjeê ©eneralabonnemenf 511 halber £are!

3d) uulevbvücftc getoaltfam auffteigenbe

Sanïbarïeitêgefûfjle uub fteefte bie 3.23.33.=

Senkung ungeöffnet in meine Aftentafctje.

gd) toollte meine grau an meinem ©lüde

teilnehmen laffen.

©5 toar fcfjon jiemlicf) fpät, alë id; abeubê

nactjljoufe tarn. Su, Anneïi, id; fja eë

Schriebe übevcho bo bv ©fjbebe." So,"
tönte eê mefferfdjarf jurücf, IjoffentlicJ) tfctjê

en günfcfjttge 33rid)t. ©n Sßrteäabbau bo

feufejtoänjg Sßrojent uf bas cfjeibe ©eneral

abonnement." SBeifdj," flötete id; fauft,

icfj fja be 23rief no gar nöb g'öffnet. vVti

ba mir bänft, 'ê toürb biv greub madje,

toenn bu brbi toärfcfjt, bie fvot;e öorfetjaft

jläfc." So, maef; en mol uf!" Unter Spannung

fiel bic §üfle. ^effeë, eu Abriefjer,
en aBodje Abriefpratenber! gefy bà\d) eê

^albbobenb Uoll!" gd) ftavvte auf ben ölocf,

faft fjätte micfj bev 3uf^a9 Betroffen
Dénié

J7sf/-2>efflfiç
Méthode champenoise

Sorgfältig auf dem Rüttelpult bebandelt

Arnold Deiiling, Brunnen
Gegründet 1867
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Lieber Nebelspalter!

Mein ILjähriger Bub muß einen Aufsatz

machen über: Wie entsteht ein >trieg?"
und fragt mich über die Ursachen eines

solchen,

Also nimm mal an, Teutschland hat mit
Dänemark einen Streit über ." da fällt
mir mciue Frau ins Wort: Das ist doch

ein ungeschicktes Beispiel, dann: verwirrst
du uur den Bubeu."

Ich: Das ist doch eben uur eiu

Beispiel, ihm das klarzumachen,"
Sie: Uud ich sage, du verwirrst das

Kiud."
Da sagt mein Bub ruhig: Hört nur auf,

jetzt weiß ich, wie ein Krieg beginnt,"

Sag es Blumen

Am Tage vor Sylvester ging ich iu der

Stadt einigen Aufträgen nach. Au der

Messergasse, vor einem Blumenladen, standen

einige Hasen und Büchsen mir Schnittblumen

am Boden. Offenbar sollten sie dort

die Vorübergehenden mm Kaufen uud
Mitnehmen anreihen.

^ie ich vorüberging, war eben ein mit
telgroßer Köter, Marke Promenadenmischung,

anf deu dieser Reiz nicht ohne Ein
druck geblieben war, daran, in gärtnerischer

Anwandlung, seiu Abwasser über einen Ha

sen hellroter Nelken heruuterrieselu zu lassen.

Silvester Mittag, Frau Neumann zu

ihrer Tochter Edith, die vom Büro
heimkommt: Edith, denke dir, Herr Lieblich hat

nns mm Abendessen eingeladen uud dann

schrieb er, wollten ivir den Abend im Kursaal

verbringen, nnd, nnd bald hätt' ich's

vergessen, einen Strauß schöner hellroter
Reiten hat er dir geschickt!

Edith, den Strauß iu der Hand, nachdem

sie die Nase tief hineingesteckt hat: Hm,
wie fein die duften, wie lieb von Arthur,
daß er es mit Blumen sagt! P»oi»

Der Abrießer
Es war eiue Ueberraschuug, eine

richtiggehende, als mir der Postbeamte auf die

Borweisnng des bekannten roien Zettels
ans dem Fach eine größere Briefhülle mit
meiner Anschrift (Wenn's jetzt Bahnsteige
und Fahrkarten statt Perrons uud Billetts
gibt, darf ich auch Briefhülle statt Couvert
und Anschrift statt Adresse sagen) überreichte.

Ei, ei, sieh mal da, die S.B.B, schickt nnr
was! ^vnst nimmt sie lieber. Alle drei Monate

von mir altem Geueralabonnementler
347 Stutz. Aber ich will ehrlich sein, ich

nehme auch, uämlich den Zug, den ich aber

wieder verlasse. Aber die I.B.B. nimmt
und behält, das ist der Unterschied. Also

ein Brief von der S.B.B. Gewichtig! Das
Couvert aus eiseufestcm Papier mit neuestem

Paten, Fol; Einsteck Berschlnß. Also in
des Worres bester Bedeutung: ein schwer

wiegender Brief! Ich hätte ihn sofort
aufreißen können und nachsehen, was drin
ivar. Das tat ich aber nicht. Es hätte mick,

um die Borsreude gebracht. Also versuchte

ich's mir dem Taslgefühl. Etwas bängliches.

Ans der einen Seite hart, aus der anderen

etwas weicher. Bielleicht aber nein, d e n

(bedanken mußte ich verwerfen Ein
Sparkassenbuch als Dankzeichen für
langjährige irene (^eueralabounementlerauhäug
lichkeit Weiche zurück, sündhafter, eigeu

süchtiger bedanke! )Ider hall, ich Hab's:
ein Diplom! Im leiste sah ich goldge-
drnckte Worte: Ehrennieldiing 20 Jahre
treuer (Generalabounementler Zukunft:

ganzes ^>eneralabonnement zu halber ?are!

Ich unterdrückte gewaltsam aussteigende

Dankbarkeiisgefichle nnd steckte die S.B.B.-
^enonng ungeöffnet in meine Aktentasche.

Ich wollte meine Frau au meinem Glücke

teilnehmen lassen.

Es war schon ziemlich spät, als ich abends

uachhausc kam. Tn, Auneli, ich ha es

schriebe übercho vv dr Eschede." So,"
tönte es Messerschars zurück, hoffentlich ischs

en güuschtige Bricht. En Priesabbmi vo

feufezwän',g Prozent uf das cheibe tHeneral

abonnemeni," Weisch, " flötete ich sanft,

ich lm de Brief no gar nöd g'vffner, Ich
ha mir dänki, 's würd dir Frend mache,

wenn du drbi Wärschi, die frohe Botschaft

zläse," So, mach eu mol uf!" Unter Span

uulig fiel die Hülle. Lesses, en Abrießer,
en Woche Adrießtalender! Jetzt hasch es

Halbdotzend voll!" Ich starrte auf deu Block,

fast hätte mich der Zuschlag getroffen
Demi-

IVIêtdocle ctisnipênoige
îZorxlllltix àul clem kiittelpult bt?dsncleli

>l>nc>/c/ Oe/ZünA, Hunnen
«exrllnoet lSi.7
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